
w
w

w
.r

o
ss

le
it

h
e

n
.a

t
g

e
m

e
in

d
e

@
ro

ss
le

it
h

e
n

.o
o

e.
g

v.
at

A
u

sg
a

b
e

 4
-2

0
2

4
A

m
tl

ic
h

e
 M

it
te

ilu
n

g
Z

u
g

e
st

e
llt

 d
u

rc
h

 P
o

st
.a

t

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gem
ein

de R
oßle

ith
en

Pic
hl 1

4575 R
oßle

ith
en

07562 5
230



      2

Ich wünsche Ihnen allen eine friedvolle Weihnachtszeit Ich wünsche Ihnen allen eine friedvolle Weihnachtszeit 
im Kreise Ihrer Familien und ganz viel Glück im Kreise Ihrer Familien und ganz viel Glück 

und Gesundheit im neuen Jahr 2025.und Gesundheit im neuen Jahr 2025.
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Sprechstunde immer 
dienstags  15:00 bis 17:00 Uhr oder 

nach telefonischer
Vereinbarung unter

0650 414 86 11

Liebe Roßleithnerinnen!
Liebe Roßleithner!

Liebe Gäste!

Das Jahr 2024 neigt sich dem Ende 
entgegen, und es ist Zeit, innezuhalten 
und auf die vergangenen zwölf Mo-
nate zurückzublicken. Es war ein Jahr 
voller Herausforderungen, aber auch 
voller Chancen und Erfolge, die wir 
als Gemeinde erreicht haben.
Im Jahr 2024 wurden bedeutende 
Projekte angestoßen und umgesetzt. 
Besonders wichtig war unser Fokus 
auf Nachhaltigkeit und Sicherheit. 
Mit dem Ausbau erneuerbarer Ener-
gien haben wir eine solide Basis für 
eine lebenswerte Zukunft geschaf-
fen. Wildbachverbauungen und ein 
weiterer Löschwasserbehälter leisten 
dazu auch einen wichtigen Beitrag.                                                                  
Mein Dank gilt allen, die sich für un-
sere Gemeinde eingesetzt haben – sei 
es durch ehrenamtliches Engagement, 
unternehmerische Tatkraft oder Nach-
barschaftshilfe. Ihr Einsatz macht 
Roßleithen stark und lebendig.
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Der Jahresausklang ist auch ein Mo-
ment, um nach vorne zu schauen. Das 
Jahr 2025 steht vor der Tür und bringt 
neue Chancen und Aufgaben mit sich. 
Unser Ziel ist es, den eingeschlagenen 
Weg konsequent weiterzugehen. Wir 
werden weiter verstärkt in Zukunfts-
themen investieren, denn diese sind 
der Schlüssel für ein gutes Leben in 
unserer Gemeinde. Auch der Klima-
schutz bleibt ein zentrales Anliegen. 
Mit konkreten Maßnahmen werden 
wir Roßleithen noch umweltfreundli-
cher und nachhaltiger gestalten.
Ein weiterer Schwerpunkt wird im 
kommenden Jahr auf dem sozialen 
Zusammenhalt liegen. In einer Zeit, 
die oft von Unsicherheiten geprägt 
ist, möchten wir Begegnungsräume 
schaffen, in denen Menschen mitein-
ander ins Gespräch kommen können. 
Veranstaltungen, kulturelle Angebote 
und Treffpunkte sollen dazu beitragen, 
das Miteinander in unserer Gemeinde 
zu stärken.
Gemeinsam können wir 2025 zu ei-
nem Jahr der Solidarität und des 

Jausendosenübergabe
Bürgermeister übergibt Jausendose 
an die „Erstklässler“: Mit großer 
Freude überreichte unser Bürger-
meister kürzlich den frischgebacke-
nen Taferlklasslern der Volksschule 
ihre ersten Jausendosen. 
Diese praktischen und umweltfreund-
lichen Dosen wurden vom Bezirks-
abfallverband Kirchdorf (BAV) zur 
Verfügung gestellt. Der Bürgermeister 
betonte bei der Übergabe, wie wichtig 
ein guter Start in die Schulzeit sei und 
wünschte den Kindern viel Erfolg und 
Freude beim Lernen. „Ich wünsche 

euch ein spannendes und erfolgrei-
ches Schuljahr. Nutzt diese Dosen gut, 
sie sind nicht nur für eure Pausen ge-

dacht, sondern auch ein Beitrag zum 
Umweltschutz,“ so der Bgm. Kurt 
Pawluk

Fortschritts machen. Lassen Sie uns 
weiterhin an einem Strang ziehen und 
stolz auf das sein, was wir gemeinsam 
erreichen können.

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien eine besinnliche 

Adventszeit, ein frohes 
Weihnachtsfest und einen 

gelungenen Start ins neue Jahr. 
Möge 2025 uns allen Gesundheit, 

Glück und Erfolg bringen.

  
Ihr Bürgermeister

Kurt Pawluk



  3

A
U

S
 D

E
R

 G
E

M
E

IN
D

E
S

T
U

B
E

  3

PERSONALANGELEGENHEITEN
„Liebe Maria, ich möchte Dir von 
Herzen für Deine hervorragende 
Arbeit in den vergangenen Jahren 
danken. Du hast mit großem En-
gagement und Leidenschaft deine 
Aufgaben erledigt und warst im-
mer eine wertvolle Unterstützung. 
Deine Zuverlässigkeit, Dein Einsatz 
und Deine positive Ausstrahlung ha-
ben die Zusammenarbeit nicht nur 
produktiv, sondern auch mensch-
lich sehr bereichernd gemacht. 

Für Deine Zukunft wünsche ich Dir von 
Herzen alles Gute – sowohl beruflich 
als auch privat. Mögen all Deine Vor-
haben und Wünsche erfolgreich sein.  
Vielen Dank für alles!“ dein Bürger-
meister Kurt Pawluk

Franz Berger ist seit Juni 2024 bei 
uns tätig und unterstützt das Team 
am Bauhof tatkräftig mit seinen 
umfangreichen handwerklichen Fä-
higkeiten (gelernter Maurer bei der 
Firma Kretschmer, Landschafts-
pfleger beim Maschinenring, ...).

Anfangs noch als Teilzeitkraft, konnte 
er durch die berufliche Veränderung 
von Herrn Mair, seit Anfang Oktober 
als Vollzeitkraft den Job übernehmen. 
Zu seinen Aufgaben gehören: Grünflä-
chenpflege, Straßen- und Wegeerhal-
tung, Instandhaltung von öffentlichen 
Einrichtungen, Schneestangen setzen, 
Winterdienst, uvm.

Bgm. Kurt Pawluk: „Die Arbeit eines 
Gemeindebauhofmitarbeiters ist oft 
körperlich anstrengend, erfordert aber 
auch handwerkliches Geschick, tech-
nisches Verständnis und die Fähigkeit, 
im Team zu arbeiten. Lieber Franz, ich 
wünsche dir viel Freude und Ausdauer 
bei deiner neuen Tätigkeit!“

Mein Name ist Nicole Aigner, ich 
bin 19 Jahre alt und komme aus 
Liezen. Seit dem 01.08.2024 arbeite 
ich auf der Gemeinde in Roßleithen. 
Zuvor war ich 4 Jahre lang im Ma-
gistrat der Stadt Wien tätig, doch die 
Sehnsucht nach meiner Heimat hat 
mich wieder zurückgezogen. Genau 
im richtigen Moment entdeckte ich 
die Stellenausschreibung der Gemein-
de Roßleithen, was perfekt passte, und 
so freue ich mich, nun Teil des Teams 
zu sein. In meiner Freizeit koche und 
backe ich gerne, verbringe Zeit mit 
meinen Freuden, genieße Spaziergän-
ge mit den Hunden meiner Mama und 
entspanne gerne auf der Couch mit 
meinen zwei Katzen!

„Herzlich Willkommen Nicole! Ich 
freue mich sehr, dich als neue Kolle-
gin begrüßen zu dürfen und bin über-
zeugt, dass du mit deinem Einsatz 
eine wertvolle Bereicherung für unser 
Team bist! Ich wünsche dir viel Erfolg 
und Freude in deinem neuen Arbeits-
bereich. Ich bin sicher, dass du schnell 
deinen Platz findest und mit viel Moti-
vation und Einsatzbereitschaft die He-
rausforderungen meistern wirst! Auf 
gute Zusammenarbeit!“, dein Bürger-
meister Kurt Pawluk

Mein Name ist Stefan Greunz und 
bin seit 01.11.2024 als Teilzeitkraft 
im Bauhof der Gemeinde Roßleit-
hen beschäftigt. Als gelernter Land-
schaftsgärtner werde ich mich vorwie-
gend um die Pflege der Grünflächen 
kümmern, werde aber meine Kollegen 
bei allen anderen Arbeiten auch tat-
kräftig unterstützen.
„Lieber Stefan! Ich darf dich in unse-
rem Team sehr herzlich willkommen 
heißen und wünsche dir viel Freude 
und Ausdauer bei deiner neuen Tätig-
keit!“, so der Bgm. Kurt Pawluk

Bedanken möchte ich mich bei Nord-
win Mair für seine geleistete Arbeit 
und wünsche ihm auf diesem Wege 
alles Gute für seine neue berufliche 
Tätigkeit!, so der Bgm. Kurt Pawluk
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Auszug Gemeinderatssitzung vom 19.09.2024
1. Bericht des Prüfungsausschusses vom 04.09.2024 - Kenntnisnahme
Der vom Prüfungsausschuss erstellte Bericht über die am 04.09.2024 stattgefundene Prüfung wurde dem Gemeinderat 
vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht und erläutert. 
Dieser wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen!

2. Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 5 (Änderungsplan Nr. 5.33 im Bereich des Grundstückes Nr. 660, 
KG Roßleithen); Verfahrensfortführung; Genehmigung - Beschluss
Die Einleitung der Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 5.33 erfolgte mit GR-Beschluss vom 26.04.2022. 
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig, die Genehmigung der Änderung des Flächenwidmungspla-
nes Nr. 5.33 in der vorliegenden Form.

7. Löschwasserbehälter Islingbauersiedlung; Änderung Dienstbarkeitsvertrag - Beschluss
Am 25.04.2024 wurde im Gemeinderat der Dienstbarkeitsvertrag für den Löschwasserbehälter Islingbauer beschlossen. 
Auf Wunsch der Dienstbarkeitsgeber, musste dieser nachträglich noch einmal geändert werden. Die gewünschten Ände-
rungen wurden mit dem Landesfeuerwehrkommando abgestimmt und für zulässig erachtet. Der Ausschuss für Straßen-, 
Wasser- und Kanalangelegenheiten hat die vorliegende Änderung des Dienstbarkeitsvertrages dem Gemeinderat in sei-

3. Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 5 (Änderungsplan Nr. 5.37 im Bereich des Grundstückes Nr. 495/1, 
KG Roßleithen) und Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes Nr. 2 (Änderung Nr. 2.5); Einleitung - Be-
schluss
Es wurde mündlich am 14.02.2024 (und mit Schreiben vom 27.08.2024) ein Ansuchen um Umwidmung des Grundstü-
ckes 495/1, KG Roßleithen, von landwirtschaftlichen Grünland in eingeschränktes gemischtes Baugebiet im Ausmaß 
von ca. 749 m2 bei der Gemeinde Roßleithen eingebracht. Nach Angaben des Antragstellers ist die Umwidmung für die 
Schaffung einer Lagerfläche erforderlich. Gesamtfläche: ca. 749 m2; Die Kosten dieses Umwidmungsverfahrens werden 
lt. schriftlicher Zusage vom 06.08.2024 vom Antragsteller übernommen. 
Die Einleitung der Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 5.37 und des örtlichen Entwicklungskonzepts Nr. 2.5 wur-
de vom Gemeinderat einstimmig durch Handhebung beschlossen.

4. Ansuchen um Ankauf eines Teilstückes der Grundstücke Nr. 940/6, KG Pichl und Nr. 1069/6 KG Roßleithen; 
Abschreibungen vom Gemeindeeigentum - Beschluss
Am 20.06.2024 wurde der Grundsatzbeschluss gefasst, einen Teil der öffentlichen Grundstücke Nr. 940/6 KG Pichl 
und 1069/6 KG Roßleithen an den Eigentümer des Grundstücks Nr. 384/6, KG Pichl zu verkaufen. Am 31.07.2024 hat 
eine Vermessung durch den Zivilgeometer Zöls und Partner stattgefunden. Zur grundbücherlichen Durchführung des 
Teilungsplanes ist nach den Sonderbestimmungen des Liegenschaftsteilungsgesetzes gemäß §§ 15 ff ein Gemeinderats-
beschluss notwendig. Zusätzlich ist die Aufhebung aus dem Gemeindegebrauch zu bestätigen.
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig die Festlegung des Quadratmeterpreises für den Verkauf  
sowie die Übertragung der angeführten Trennstücke 1 und 4 aus dem öffentlichen Gut der Gemeinde gemäß der Katas-
terschlussvermessungspläne GZ. 138-244/24.

5. Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 5  (Änderungsplan Nr. 5.38 im Bereich des Grundstückes Nr. 940/9, 
KG Pichl) mit Schutzzone (SP2); Einleitung - Beschluss
Es wurde mit Schreiben vom 06.08.2024 ein Ansuchen um Umwidmung des Grundstückes 940/9, KG Pichl, von öf-
fentlichem Gut in Wohngebiet im Ausmaß von ca. 141 m2 bei der Gemeinde Roßleithen eingebracht. Nach Angaben des 
Antragstellers ist die Umwidmung für die Errichtung einer Garage erforderlich. Gesamtfläche: ca. 141 m2

Die Kosten dieses Umwidmungsverfahrens werden lt. schriftlicher Zusage vom 06.08.2024 vom Antragsteller übernom-
men. 
Der Gemeinderat beschloss durch Handhebung einstimmig die Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 5.38 in der 
vorliegenden Form.

6. Winterdienstvereinbarung mit Maschinenring Oberösterreich Service eGen; Änderung - Beschluss
Die bestehende Winterdienstvereinbarung mit dem Maschinenring Oberösterreich Service eGen wurde zuletzt mit Be-
schluss des Gemeinderats vom 15.12.2017 geändert. Dieser ist laut dem Maschinenring nicht mehr rechtskonform und 
muss daher an den aktuellen Stand angepasst werden. Konkret betrifft es die Regelungen über die Haftung und es gibt 
auch detailliertere Regelungen zur Verrechnung und Wertsicherung sowie spezifische Kündigungsfristen und -rechte.
Der neue Vertrag wurde dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Der Ausschuss für Straßen-, Wasser- und Kanalange-
legenheiten hat dem Gemeinderat in seiner Sitzung am 03.09.2024 den Abschluss der neuen Winterdienstvereinbarung 
mit dem Maschinenring Oberösterreich Service eGen einstimmig empfohlen. 
Die neue Winterdienstvereinbarung wurde vom Gemeinderat einstimmig durch Handhebung in der vorliegenden Form 
beschlossen.
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Auszug Gemeinderatssitzung vom 19.09.2024

Die öffentlichen Gemeinderatssitzungen im Jahr 2025, finden an folgenden Tagen statt: (jeweils Donnerstag um 18.00 Uhr)
20.03.2025           24.04.2025           12.06.2025            25.09.2025            Freitag, 12.12.2025  (17 Uhr)

Änderungen vorbehalten!

8. Beitritt der Gemeinde Roßleithen zu den Energiegemeinschaften Kalkalpenstrom und Kremsmauer - Beschluss
In der letzten Sitzung des Umweltausschusses am 10.06.2024 wurde der Beitritt zu einer Energiegemeinschaft bereits 
diskutiert, wobei noch einige Fragen offen waren. Diese konnten in der Zwischenzeit geklärt werden. Der Beitritt zu einer 
Erneuerbaren Energie Gemeinschaft (EEG) bietet Gemeinden zahlreiche Vorteile.
1. Lokale Wertschöpfung und wirtschaftliche Vorteile
2. Energieunabhängigkeit und Versorgungssicherheit
3. Nachhaltigkeit und Umweltschutz
4. Soziale und gemeinschaftliche Vorteile
5. Vorbildfunktion und Imagegewinn
6. Langfristige Planungssicherheit
Die Gemeinde Roßleithen ist zweigeteilt und besitzt 18 Zählpunkte bei der EEG Kremsmauer und 15 Zählpunkte bei der 
EEG Kalkalpen-Strom.
Der Gemeinderat fasste einstimmig durch Handhebung den Beschluss, den Beitritt zu den beiden Energiegemeinschaften 
Kalkalpen-Strom und Kremsmauer ab Oktober 2024.

9. Bodenbündnis OÖ; Teilnahme - Beschluss
Das Bodenbündnis Oberösterreich, setzt sich für den schonenden Umgang mit der wertvollen Ressource Boden ein und 
bietet für unsere Gemeinde zahlreiche Vorteile. Nachfolgend sollen die wesentlichen Argumente für einen Beitritt dar-
gelegt werden.
1. Bedeutung des Bodenschutzes
2. Unterstützung bei der Umsetzung von Maßnahmen
3. Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung
4. Langfristige Perspektiven für künftige Generationen
Die Mitgliedschaft im Bodenbündnis ist mit geringen Kosten in Höhe von € 100 pro Jahr verbunden. Der Nutzen, der 
sich für unsere Gemeinde durch die gesteigerte Nachhaltigkeit und die Unterstützung bei Projekten ergibt, übersteigt 
diese Ausgaben bei weitem.
Pflichten werden für die Gemeinde durch den Beitritt nicht ausgelöst, sondern die Teilnahme und Umsetzung von Pro-
jekten basiert auf reiner Freiwilligkeit.
Der Ausschuss für Umwelt- und örtliche Gesundheitsangelegenheiten hat sich in seiner Sitzung am 05.09.2024 gemein-
sam mit Frau Mag. Larndorfer vom Oö. Klimabündnis intensiv mit der Thematik beschäftigt und empfiehlt dem Gemein-
derat einstimmig den Beitritt.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig durch Handhebung den Beitritt zum Oberösterreichischen Bodenbündnis, um 
die nachhaltige Entwicklung unserer Gemeinde aktiv zu fördern und einen wichtigen Beitrag zum Umwelt- und Boden-
schutz zu leisten.

10. Projekt „Bienenfreundliche Gemeinde“; Teilnahme - Beschluss
Das Projekt „Bienenfreundliche Gemeinde“ wurde ins Leben gerufen, um dem Rückgang der Bienenpopulation entge-
genzuwirken und nachhaltige Maßnahmen für den Erhalt der Biodiversität auf kommunaler Ebene zu fördern. Der Ver-
lust von Bestäubern, insbesondere der Wild- und Honigbienen, stellt eine akute Bedrohung für unser Ökosystem und die 
landwirtschaftliche Produktion dar. Der Beitritt zum Projekt ist mit keinen Kosten verbunden, lediglich die Durchführung 
der Projekte ist mit gemeindeeigenen Mitteln zu finanzieren. Zudem gibt es zahlreiche Förderprogramme, die uns bei der 
Umsetzung der Maßnahmen finanziell unterstützen.
Der Beitritt zum Projekt „Bienenfreundliche Gemeinde“ wurde vom Gemeinderat einstimmig durch Handhebung be-
schlossen.

ner Sitzung am 03.09.2024 einstimmig empfohlen.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig die vorliegende Änderung des Dienstbarkeitsvertrages durch Handhebung.

Frohe Weihnachten, ein glückliches und vor allem gesundes neu-Frohe Weihnachten, ein glückliches und vor allem gesundes neu-
es Jahr wünscht der gesamte Gemeinderat der Gemeinde Roßleithen!es Jahr wünscht der gesamte Gemeinderat der Gemeinde Roßleithen!
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Essen auf Räder

Wanderwegepaten

Das „Essen auf Rädern“-Projekt ist 
ein wichtiger Bestandteil unserer 
Gemeinde, das vielen älteren und 
hilfsbedürftigen Bürgern täglich 
eine warme Mahlzeit direkt nach 
Hause liefert. 
Die zuverlässige Arbeit unserer eh-
renamtlichen Fahrer ermöglicht es, 
dass die Menschen in ihrem ge-
wohnten Umfeld bleiben können, 
ohne auf regelmäßige und gesunde 
Verpflegung verzichten zu müssen. 
 
Als kleines Dankeschön für ihren 
unermüdlichen Einsatz lud Bürger-
meister Kurt Pawluk alle Fahrer/

innen zu einem gemeinsamen Mit-
tagessen im Gasthof Waldhof ein. In 
gemütlicher Atmosphäre bedankte 
er sich persönlich für ihre wertvol-
le Unterstützung, die maßgeblich 
zum Erfolg dieses Dienstes beiträgt. 
 
Die Gemeinde ist stolz auf das Enga-
gement und die Hilfsbereitschaft al-
ler Beteiligten und freut sich auf eine 
weiterhin gute Zusammenarbeit und 
wünsche den Fahrern/der Fahrerin all-
zeit gute und unfallfreie Fahrt!

Unsere Wanderwegepaten leisten 
einen wichtigen Beitrag zur Erhal-
tung und Pflege der Wanderwege in 
unserer Gemeinde. Mit viel Engage-
ment kontrollieren und warten sie 
regelmäßig die Strecken, kümmern 
sich um die Beschilderung und sor-
gen dafür, dass unsere Wanderwe-
ge sicher und gepflegt bleiben – für 
Einheimische wie auch für Gäste. 
 
Um diesen Einsatz zu würdigen, 
lud Bürgermeister Kurt Pawluk als 

Dankeschön alle fleißigen Helfer zu 
einem gemeinsamen Essen in den 
Gasthof Waldhof ein. In geselliger 
Runde bedankte er sich für das uner-
müdliche Engagement der Wander-
wegepaten, die maßgeblich zur At-
traktivität unserer Region beitragen. 
 
Die Gemeinde ist stolz auf die tatkräf-
tige Unterstützung und freut sich auf 
viele weitere Jahre der Zusammenar-
beit.

Gemeinderäte auf Ausflug nach Kärnten
Am Wochenende vom 5. bis 6. Ok-
tober unternahmen die Gemeinde-
räte von Roßleithen mit Begleitung 
einen erlebnisreichen Ausflug nach 
Kärnten. 
Nach einer etwa vierstündigen Fahrt 
erreichten wir unser erstes Ziel: die 
beeindruckende Kölnbreinsperre im 
Maltatal. Diese höchste Talsperre Ös-
terreichs mit einer Höhe von 200 Me-
tern beeindruckte uns nicht nur durch 
ihre gewaltigen Dimensionen, sondern 
auch durch die technische Meisterleis-
tung ihres Baus. Bei der informativen 
Führung entlang der Staumauer er-
fuhren wir Spannendes über die Ge-
schichte des Speichersees und seine 
Bedeutung für die Energiegewinnung. 

Nach dem Einchecken im Hotel ging 
es am Abend mit einem Traktorfuhr-
werk zur idyllisch gelegenen Berg-
geisthütte. Dort erwartete uns ein 

gemütlicher Hüttenabend voller tra-
ditioneller Kärntner Gastfreundschaft. 
Bei herzhaften Kärntner Spezialitäten 
wie Kasnudeln und Brettljause sowie 
stimmungsvoller Musik ließen wir den 
Tag in geselliger Runde ausklingen. 
 
Der zweite Tag führte uns an den ma-
lerischen Weißensee, den höchstgele-
genen Badesee der Alpen. Die Schiff-
fahrt auf dem glasklaren Wasser bot 

uns nicht nur atemberaubende Aus-
blicke auf die umliegende Bergwelt, 
sondern auch interessante Einblicke in 
die Natur und Geschichte der Region. 
Gegen 18:00 Uhr kehrten wir alle 
wohlbehalten und voller neuer Ein-
drücke zum Gemeindeamt Roßleithen 
zurück. Ein besonderer Dank gilt der 
Firma Riener und allen Beteiligten, 
die diesen unvergesslichen Ausflug 
möglich gemacht haben!
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Tagung Energiesparverband

Tagung über Energiespeicherung 
beim Energiesparverband OÖ

Das Interesse an Speicherlösungen in 
allen Bereichen ist groß. Die Gründe 
dafür sind vielfältig. Meist besteht der 
Wunsch, den Eigenverbrauchsanteil 

der eigenen PV-Anlage zu steigern 
und damit die Stromkosten dauerhaft 
zu senken. Stromspeicher bringen 
auch Vorteile für das Stromnetz.

Durch Technologieentwicklung und 
Marktwachstum sind die Kosten ge-
sunken. In Oberösterreich gibt es 
bereits über 20.000 Stromspeicher – 
Tendenz stark steigend.

Die Tagung widmete sich Stromspei-
cher-Lösungen von klein bis ganz groß 
für den privaten, betrieblichen und 
kommunalen Bereich. Sie präsentier-
ten den 275 TeilnehmerInnen wich-

tige Technologieentwicklungen im 
Bereich der Lithium-Ionen-Batterien 
sowie vielversprechenden Alternati-
ven. Sie informierte über unterschied-
liche Anlagenkonzepte, technische 
Anforderungen („Smart Grids“) sowie 
Aspekte der Wirtschaftlichkeit. Im 
Zentrum standen umgesetzte Beispie-
le in unterschiedlichen Anwendungs-
bereichen und deren Einbindung in 
das jeweilige Energiesystem.

Text und Foto: Bgm. Kurt Pawluk
Foto v.l.n.r.: Helmut Rieser - Obmann des 
Umweltausschusses Spital/Pyhrn, Kurt 
Pawluk - Bgm. Roßleithen, Gottlieb Göswei-
ner - Roßleithen

WAV zu Besuch bei Firma VTA
Mitarbeiter des WAV Garstnertal 
zu Besuch bei der Fa. VTA in Rot-
tenbach: Austausch über Nanocar-
bon-Technologie und Wasserstoff 
Produktion.  
Die VTA Gruppe entwickelt innova-
tive Lösungen für Abwasseraufbe-
reitungsanlagen, die der zukünftigen 
vierten Reinigungsstufe entsprechen, 
wie etwa Nanocarbon. Diese Tech-
nologie optimiert die Klärprozesse 
und ermöglicht es, Mikroplastik und 
Medikamentenrückstände in hohem 
Maße zu reduzieren. Zudem trägt Na-
nocarbon wesentlich dazu bei, schwer 
abbaubare Mikroschadstoffe effizient 
zu entfernen, wodurch die Wasserqua-
lität nachhaltig verbessert wird.
Eine weitere innovative Vorführung 
war die Nutzung von Wasserkraft 

(Hydropower), die kostengünstig 
Wasserstoff erzeugt. Damit wurde ein 
besonders nachhaltiges Energiesystem 
zur Strom und Wärmegewinnung für 
Kläranlagen sowie darüber hinaus ent-
wickelt. Durch den Einsatz von Was-
serstoff kann der Energiebedarf der 
Abwasseraufbereitung umweltfreund-

lich und effizient gedeckt werden, was 
gleichzeitig zu einer Senkung der Be-
triebskosten und Autarkie führt.
Ich möchte mich ganz besonders bei 
den Forschern und Entwicklern der 
Fa. VTA für den sehr interessanten 
Tag bedanken, so der WAV Obmann 
Bgm. Kurt Pawluk.

Umweltkongress 2024
Im Rahmen des Circular Economy 
Forums Austria betonten Expertin-
nen, wie entscheidend der Wandel 
von einer linearen zu einer Kreis-
laufwirtschaft für eine nachhaltige 
Zukunft ist. 
Valerie-Sophie Schönberg hob hervor, 
dass konsequente Materialkreisläufe 
die Grundlage für nachhaltiges Wirt-
schaften schaffen. Julia Schmitt von 
der Johannes Kepler Universität Linz 
stellte das „Cradle to Cradle“-Kon-
zept vor, das Produkte so gestaltet, 
dass sie vollständig wiederverwertbar 
sind. Andrea Kessler von material-

nomaden gmbh erklärte, wie wichtig 
der Re-use-Gedanke im Bauwesen 
ist, um Ressourcen zu schonen. Ab-
schließend betonten die Veranstalter 
die Rolle der Fachkräfte von morgen, 
die als Antrieb einer modernen Res-
sourcengesellschaft fungieren sollen. 
Sie spielen eine zentrale Rolle dabei, 
Innovationen zu fördern und die not-
wendigen Veränderungen im Sinne der 
Kreislaufwirtschaft voranzutreiben. 
 
Diese Beiträge zeigten auf, wie vielfäl-
tig der Weg in eine Kreislaufwirtschaft 
ist und dass interdisziplinäre Ansätze 

notwendig sind, um eine lebenswerte 
und nachhaltige Zukunft zu gestalten. 
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Startworkshop „Bienenfreundliche Gemeinde“
Das rund 70% der heimischen 
Wildbienen im Boden nisten, bil-
det den Brückenschlag zwischen 
Bodenbündnis OÖ und dem Pro-
jekt „Bienenfreundliche Gemeinde 
- Unser Boden für Bienen“, welches 
vom Umweltressort des Landes OÖ 
finanziert wird. Maßnahmen zum 
Schutz der Bienen helfen auch ande-
ren Insekten, Vögel, Fledermäusen, 
Igel, usw. Insgesamt stehen der Schutz 
der Biodiversität, des Bodens und die
Schaffung eines lebenswerten Umfel-
des im Vordergrund.
Nach einer Einführung in die The-
matik des Bienen- und Wildbienen-
Schutzes durch Margit Zauner und 
Georg Wiesinger erarbeiteten die 
Teilnehmer:innen Maßnahmenvor-
schläge und Projektideen zur Umset-
zung des Projektes „Bienenfreund-
liche Gemeinde – Unser Boden für 
Bienen“ für Roßleithen.

1.) Bienenfreundlicher Öffentlicher 
Raum
Die Schaffung von Blumenwiesen mit 
heimischen Arten durch Pflegeumstel-
lung oder Neuanlage, das Pflanzen 

von Hecken und Bäumen sowie die
Pflege von bestehenden Landschaft-
selementen gehören dazu. Auch der 
Verzicht auf chemisch-synthetische 
Pflanzenschutzmittel ist ein wichtiger 
Schritt zu mehr Bienenfreundlichkeit: 
es ist das einzige Muss-Kriterium des 
Projektes. Roßleithen verzichtet be-
reits auf chem.-synthetische Pflanzen-
schutzmittel im eigenen Wirkungsbe-
reich.

2.) Bienenfreundlich Garteln / Be-
wusstseinsbildung
Im Siedlungsgebiet und in den Haus-
gärten gibt es großes Potential für die 
Schaffung von „Wilden Ecken“, Nist-
plätzen und Lebensräumen. 

3.) Bienenfreundliche Betriebe
Betriebe haben oft Erweiterungsflä-

chen, Parkplätze, Außenanlagen für 
Mitarbeiter:innen, usw. welche bie-
nenfreundlich gestaltet werden oder 
als Standorte für Bienenstöcke zur 
Verfügung gestellt werden können. 
Auch über Sponsoring (Baumpaten-
schaft, Bücher für die öffentliche Bib-
liothek, Vorträge, Workshops) können 
Betriebe aktiv werden. Einzelhandel 
und Gastronomie können über das 
Angebotene (regional, saisonal, Bio) 
Akzente setzen.

4.) Bienenfreundliche Landwirt-
schaft
Die Landwirtschaft hat allein aufgrund 
der Flächengröße eine unschätzbare 
Bedeutung für den (Wild)-Bienen-
schutz. Um Massentrachten und an-
schließendes Fehlen von Blüten etwas
abzumildern können Hecken, Blüh-
streifen, Brachen, usw. angelegt wer-
den. Auch die Jägerschaft ist an der 
Schaffung von Strukturelementen sehr 
interessiert und auch zur Mithilfe bei 
deren Anlage bereit.
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Neue Oö. Hundehaltegesetz
1. Einteilung in große und kleine 
Hunde (40/20-Regelung):
Das Oö. Hundehaltegesetz 2024 un-
terscheidet Hunde nach der 40/20-Re-
gelung in große und kleine Hunde. 
Ein Hund gilt als groß, wenn er ausge-
wachsen eine Widerristhöhe von min-
destens 40 cm oder ein Gewicht von 
mindestens 20 kg aufweist. Die Fest-
stellung erfolgt beim Tierarztbesuch.
Hundehalter:innen großer Hunde 
müssen innerhalb einer bestimmten 
Frist eine Alltagstauglichkeitsprüfung 
absolvieren.

Was ist eine Alltagstauglichkeits-
prüfung? (ATP)
Zweck der Alltagstauglichkeitsprü-
fung ist der Nachweis eines Grund-
wissens der Hundehalterin oder des 
Hundehalters über den verantwor-
tungsbewussten Umgang im Alltag, 
sowie das konfliktfreie Führen des 
Hundes durch alltägliche Situationen. 
Dabei muss die Hundehalterin oder 
der Hundehalter den Hund in Alltags-
situationen entsprechend einschätzen 
können, um kritische Situationen zu 
vermeiden oder zu bewältigen. Der 
Hund muss dabei ein angemessenes 
Sozialverhalten in der Öffentlichkeit 
zeigen.
Wann muss eine Alltagstauglich-
keitsprüfung abgelegt werden?
Dabei kommt es auf das Alter des 
Hundes bei der Anmeldung an: 
Hund bei Anmeldung unter 12 Mona-
te: Die Bestätigung über die positive 
Absolvierung der Alltagstauglich-
keitsprüfung ist der Gemeinde spä-
testens bis zur Vollendung des 18. Le-
bensmonats des Hundes vorzulegen.
Hund bei Anmeldung ab 12 Monate 
bis zum vollendeten 8. Lebensjahr: 
Die Bestätigung über die positive 
Absolvierung der Alltagstauglich-
keitsprüfung ist der Gemeinde binnen 
sechs Monaten nach der Meldung vor-
zulegen.
Bei Anmeldung älter als 8 Jahre: Kein 
Nachweis der Alltagstauglichkeitsprü-

fung notwendig.
Die Tierarztbestätigung
Hat der Hund bei der Anmeldung das 
12. Lebensmonat noch nicht voll-
endet, ist ab dem vollendeten 12. 
Lebensmonat des Hundes eine Tier-
arztbestätigung einzuholen und der 
Gemeinde binnen zwei Monaten ab 
dem vollendeten 12. Lebensmonat des 
Hundes vorzulegen, sofern dies nicht 
bereits vorher tierärztlich zweifelsfrei 
bestätigt werden kann.
Hat der Hund bei der Anmeldung das 
12. Lebensmonat bereits vollendet, ist 
der Gemeinde eine nicht vor dem voll-
endeten 12. Lebensmonat des Hundes 
eingeholte Tierarztbestätigung binnen 
zwei Monaten nach der Meldung vor-
zulegen, sofern dies nicht bereits vor-
her tierärztlich zweifelsfrei bestätigt 
werden kann.
ACHTUNG: wird keine Tierarztbe-
stätigung vorgelegt, muss man mit 
seinem Hund automatisch eine All-
tagstauglichkeitsprüfung (ATP) absol-
vieren.

2.) Halten und Führen von Hunden 
spezieller Rassen:
Für Bullterrier, American Staf-
fordshire Terrier, Staffordshire Bull-
terrier, Dogo Argentino, American Pit 
Bull Terrier und Tosa Inu und deren 
Kreuzungen untereinander gelten ab 
Inkrafttreten des Oö. HHG 2024 die 
Pflicht zur Ablegung einer Alltags-
tauglichkeitsprüfung (ATP) sowie 
eine Leinen- und Maulkorbpflicht im 
öffentlichen Raum. Dies gilt unabhän-
gig von der Größe und des Gewichts 
des Hundes.
Ist unklar, ob der Hund einer dieser 
speziellen Rassen angehört, hat die 
Hundehalterin oder der Hundehalter 
ein Sachverständigengutachten vorzu-
legen.
Diese Hunderassen dürfen ausschließ-
lich von Personen gehalten und ge-
führt werden, die das 16. Lebensjahr 
vollendet haben, die über eine Sach-
kunde-Ausbildung verfügen und ver-
lässlich im Sinne des Oö. HHG 2024 
sind.
Wie viele Hunde spezieller Rassen 
darf man im öffentlichen Raum 
gleichzeitig führen?
Ein Hund einer speziellen Rasse 

darf maximal gemeinsam mit einem 
zweiten Hund einer speziellen Rasse 
ODER mit einem großen Hund ODER 
einem auffälligen Hund geführt wer-
den. Kleine, unauffällige Hunde sind 
von dieser Regelung nicht betroffen.
Leinen- und Maulkorbpflicht
Die Leinen- und Maulkorbpflicht be-
steht ab dem 12. Lebensmonat des 
Hundes. Die Halterin bzw. der Halter 
eines Hundes einer speziellen Rasse 
kann bei der Gemeinde eine Befrei-
ung von der Leinen- und Maulkorb-
pflichtpflicht beantragen. Dafür ist 
ein positiver Befund einer verhal-
tensmedizinischen Evaluierung, (ab 
dem vollendeten 12. Lebensmonat des 
Hundes eingeholt und nicht älter als 
drei Monate) beizubringen.
Die Gemeinde stellt über die Befrei-
ung einen Bescheid aus, der von jeder 
Person, die den Hund führt, mitzufüh-
ren und auf Verlangen den zuständi-
gen Organen vorzuweisen ist.

Verlässlichkeit
Halter:innen von Hunden der spezi-
ellen Rassen müssen verlässlich sein 
und dürfen keine rechtskräftigen Ver-
urteilungen bzw. Bestrafungen, die 
noch nicht getilgt sind, aufweisen.

3.) Auffällige Hunde
Auffällig ist ein Hund, bei dem auf 
Grund bestimmter Tatsachen von ei-
nem erhöhten Gefährungspotential für 
Menschen und andere Tiere ausgegan-
gen werden kann. Im Oö. Hundehalte-
gesetz 2024 ist geregelt, dass ein Hund 
jedenfalls als auffällig gilt, wenn:
die Alltagstauglichkeitsprüfung nicht 
fristgerecht bestanden wurde, oder
der Hund, ohne selbst angegriffen 
oder provoziert worden zu sein, ein 
aggressives Verhalten zeigt und da-
mit eine Bedrohung für Mensch oder 
Tier darstellt. Beispiele dafür können 
bedrohliches Anspringen (z.B. von 
Menschen) oder das Hetzen (z.B. von 
Tieren) sein, oder der Hund einen 
Menschen verletzt oder ein Tier wie-
derholt oder schwer verletzt hat, ohne 
selbst angegriffen worden zu sein.

Alle Details dazu finden Sie unter:
www.sichermithund.at
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„Liebe Veranstalter! Ich möchte mich bei euch allen recht herzlich 
für euer Engagement in der Gesunden Gemeinde Roßleithen und die 
hervorragende Zusammenarbeit bedanken. Ich hoffe, dass wir auch 
im neuen Jahr wieder ein vielfältiges Programm anbieten können!“

Euer Arbeitskreisleiter Bürgermeister Kurt Pawluk 

Saisonende „Nordic Walking“
Jeden Montag fand das Nordic Walking Treffen für alle Altersgruppen 
statt. Trotz wechselhaften Wetters konnten von 16 geplanten Terminen an 
14 Abenden gemeinsame Wanderungen durchgeführt werden – ein Zei-
chen für das hohe Engagement und die Motivation der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. 
Mit einer durchschnittlichen Gruppengröße von rund 10 Personen pro Veran-
staltung zeigten sich die Verantwortlichen, Frau Regina Ballenstorfer und Frau 
Gerlinde Grill, sehr zufrieden. Sie führten die Gruppe auf abwechslungsreichen, 
naturbelassenen Wanderwegen durch die malerische Umgebung, was allen Teil-
nehmenden viel Freude bereitete. Der traditionelle „Saisonabschluss“ wurde 
in gewohnter Weise in geselliger Runde bei Monika’s Mostschänke „Horner“ 
gefeiert. Die erfolgreiche Saison ließ man bei angeregten Gesprächen und regi-
onalen Köstlichkeiten ausklingen. Ein herzliches Dankeschön geht an die moti-
vierte Gruppe, die stets mit viel Elan dabei war, und an die Gruppenleiterinnen, 
die die Teilnehmer engagiert und kompetent begleitet haben!

Tag des Apfels

Bericht + Foto: AK Leiter Bgm. Kurt Pawluk

Am Freitag, dem 8. November 2024, 
feierte Roßleithen den „Tag des Ap-
fels“. Wie jedes Jahr verteilte der 
AK-Leiter der Gesunden Gemeinde 
Roßleithen Bgm. Kurt Pawluk, frische 
Bio-Äpfel an die Kinder der Krab-
belstube, des Kindergartens und der 
Volksschule.
Die Äpfel stammten auch dieses Jahr 
aus regionalem Anbau und wurden von 
der Familie Wieser vom Rumplmayr-
Gut kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Die schmackhaften Früchte wurden 
in wiederverwendbaren Baumwollsa-
ckerl übergeben. Zusätzlich erhielten 
die Kinder ein Infoblatt mit Informati-

onen über die wertvollen Inhaltsstoffe 
des Apfels sowie einige kreative Re-
zepte, um die gesunde Frucht vielsei-
tig zu genießen.

Bericht und Fotos:  AK Leiter Bgm.Kurt Pawluk
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Stärke dein Immunsystem

G‘sund am Arbeitsplatz

Ehrung 5 Jahre AK-Leitung
Seit fünf Jahren leitet Bürger-
meister Kurt Pawluk die „Ge-
sunde Gemeinde Roßleithen“ 
mit großem Engagement. Sein 
Ziel: Gesundheit durch Prä-
vention, Bewegung und Ernäh-
rung in den Alltag integrieren. 
Highlights der letzten Jahre:
 
1.) Immunstark: Fit und ge-
sund durch Bewegung im Freien 
Bewegung an der frischen Luft ist ein 
zentraler Baustein der Gesundheit. 
Es wurden Nordic-Walking-Treffs 
ins Leben gerufen, die nicht nur die 
Fitness fördern, sondern auch das Im-
munsystem stärken. Ergänzt wurden 
diese durch spezielle Sturzpräventi-
onskurse, die sich besonders an älte-
re Bürgerinnen und Bürger richten. 
 
2.) Gesundheit in den Wintermo-
naten: 
Fokus auf Arbeitsplatz und Kinder 
In den kalten Monaten lag ein be-
sonderer Schwerpunkt auf dem 
Thema „Gesundheit im Alltag“: 
Obstkorb für Mitarbeiter: Ein 
Angebot in Unternehmen, um 
gesunde Snacks griffbereit zu 
machen und den Arbeitsalltag ge-
sundheitsbewusster zu gestalten. 
Stärke dein Immunsystem: Kinder 

in der Volksschule, im Kindergarten 
und in der Krabbelstube erhielten re-
gelmäßig frische Äpfel, um die Be-
deutung von Vitaminen für die Ab-
wehrkräfte spielerisch zu vermitteln. 

3.) Schlaf gut – der Schlaf 
aus psychologischer Sicht 
Ein oft unterschätztes Thema wur-
de durch spannende Vorträge ins 
Bewusstsein der Bevölkerung ge-
rückt. Die Veranstaltungen boten 
hilfreiche Tipps, wie man durch 
gute Schlafgewohnheiten Stress ab-
baut und das Immunsystem stärkt. 

4.) Fit und gesund durch 
richtige Ernährung 
Neben allgemeinen Workshops zur ge-
sunden Ernährung wurde der Tag des 
Apfels gefeiert, um die regionale Er-
zeugung in den Vordergrund zu rücken. 
Auch in der Schulküche wurde gesun-
des Essen gefördert: Kräuter und Kör-
ner für Salatbuffets boten den Schülern 
neue Geschmackserlebnisse und Ins-
piration für eine bewusste Ernährung. 
 
5.)Gemeinschaft druch Bewegung 
und Tanz
Neben der körperlichen Gesundheit 
wurde das Gemeinschaftsgefühl ge-
stärkt: Tanzkurse für Jung und Alt för-

Zum vierten Mal startete im Dezember die Gesunde Gemeinde mit dem 
Projekt „Stärke dein Immunsystem“!
Gerade in der kalten Jahreszeit „Grippezeit“ sollte man das körpereigene Im-
munsystem stärken. Deshalb unterstützen wir auch heuer wieder von Dezember 
bis März, eine wöchentliche Bereitstellung an frischem Obst, für die Krabbel-
stube, den Kindergarten und die Volksschule. Die Anlieferung der Äpfel erfolgt 
immer an einem Montag, direkt von unserem Nahversorger, Kaufhaus Huemer.

Von Anfang Dezember bis Ende März wird einmal pro Woche ein Obst-
korb für die Gemeindebediensteten und die Bauhofmitarbeiter zur Verfü-
gung gestellt. 
„Gesunde Mitarbeiter zu haben, ist mir persönlich sehr wichtig! Am Arbeits-
platz eignet sich Obst besonders gut als Zwischenmahlzeit. Ein gesunder Snack 
am Schreibtisch fördert die Aufmerksamkeit und Konzentration der Mitarbei-
ter!“, so der AK-Leiter der Gesunden Gemeinde Bgm. Kurt Pawluk.

Fotonachweis: Popp Michaela
Am Foto v.r.n.l.: Mag.a Andra Übleis 
(Land OÖ), AK-Leiter Bgm. Kurt Pawluk, 
Silvia Gürtenhofer (Regionalbetreuung 
Gesunde Gemeinden)
Die Abteilung Gesundheit des Lan-
des OÖ bedankt sich ganz herz-
lich für das Engagement und die 
Bemühungen rund um das Thema 
Gesundheit und die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit.

derten nicht nur die Fitness, sondern 
auch die Freude am Miteinander.
Die abwechslungsreichen Program-
me haben die Lebensqualität der 
Bürgerinnen und Bürger nachhaltig 
verbessert und dazu beigetragen, 
dass Prävention und Gesundheit 
einen festen Platz im Alltag finden. 
Mit diesem Erfolg blickt die Ge-
meinde optimistisch in die Zukunft 
– bereit, Gesundheit und Gemein-
schaft weiterhin zu fördern.
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Lernen im Schulhaus
Doch auch im Schulhaus wird es 
nicht langweilig. Von Lesen, Sch-
reiben, Rechnen bis hin zu Kunst, 
Musizieren und Werken ist alles 
dabei.

A
K

T
U

E
L

L
E

S
 A

U
S

 D
E

R
 V

O
L

K
S

S
C

H
U

L
E

      12

In der Volksschule ist wie immer viel los!

Wandertage zu Schulbeginn
Nach dem anfänglichen Regen-
wetter zu Schulbeginn konnte doch 
noch das schöne Herbstwetter ge-
nutzt werden. Die einzelnen Klas-
sen machten sich zu verschiedens-
ten Wandertagen auf. Die 1. Klasse 
verschlug es zur Villa Sonnwend, 
wo noch die letzten Kastanien ein-
gesammelt wurden. Die Kinder der 
2. Klasse wanderten auf den Wur-
bauerkogel und die 3. und 4. Klas-
se machte sich zum Windhagersee 
auf.

Polizeibesuch und Warnweste
Die Kinder der 1. Klasse bekamen 
zu Schulbeginn Besuch von der 
Polizei, dabei wurde das sichere 
Überqueren der Straße geübt. Im 
Anschluss daran gab es für jedes 
Kind eine leuchtende Schutzweste.

Spielen und Lernen im Freien
Wie immer bieten auch der große 
Schulhof der Volksschule und der 
Spielplatz eine tolle Möglichkeit, 
spielend die Umgebung zu erfor-
schen und Frischluft zu schnap-
pen. Die Kinder der 2. Klasse 
nutzten das Areal und gestalteten 
in diesem Schuljahr tolle Salzteig-
gesichter in der Natur. 

Besuch des Heimatmuseums
Die Kinder der 4. Klasse kamen in 
den Genuss einer Führung durch 
das Heimathaus Windischgarsten. 
Herr Habersack teilte sein Wissen 
über frühere Zeiten und die Kinder 
lauschten gespannt seinen Erzäh-
lungen. 

Tag des Apfels
Zum Tag des Apfels bekamen die 
Kinder der VS Roßleithen ein 
Säckchen mit einem Apfel und ein 
dazupassendes Rätsel. Gemeinsam 
wurde im Klassenverband über die 
Wichtigkeit einer gesunden Ernäh-
rung und die Vorzüge von heimi-
schem Obst gesprochen. 

Wir freuen uns auf viele weitere Lehraus-
gänge, Exkursionen und das gemeinsame 

Lernen!
Das Team der VS Roßleithen
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Am Montag findet der Brottag statt, 
mit den helfenden Händen der Kin-
der bereiten wir die gemeinsame 
leckere Jause vor.

ZABU (Zahlen- und Buchstaben-
welt) - die Schulanfänger lernen 
ganz spielerisch, sich auf ihre Auf-
gabe zu konzentrieren.

Wir verwerten unsere selbst 
angebauten und geerntete Kartof-
fel und machen Kartoffelspiralen. 
Beim Kurbeln brauchen wir viel 
Kraft und Konzentration. Das Er-
gebnis war lecker!
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Text + Fotos
Team Kindergarten

Lernen passiert während un-
scheinbaren Tätigkeiten. Beim 
Transportieren und Schleppen wird 
die Körperwahrnehmung sensibili-
siert, motorische Fähigkeiten geför-
dert und die Koordination geschult.

Die Schulanfängerkinder sind wie-
der unterwegs! 1x im Monat war-
tet ein spannender Ausflug auf die 
Kinder. Die Äpfel wurden zu köst-
lichem Süßmost gepresst! Danke, 
dass die Kinder an so vielen span-
nenden Orten willkommen sind 
und auch heuer wieder wertvolle 
Lernerfahrungen sammeln kön-
nen!!!

Unsere Bewegungsbaustelle im 
Gruppenraum ermöglicht den Kin-
dern vielfältige Lernerfahrungen 
mit dem eigenen Körper, der sozia-
len und der materialen Umwelt. 

Faszination Lichtertisch! Die 
Spielbereiche verwandeln sich re-
gelmäßig. In der Zeit, wo die Tage 
kürzer u. die Nächte länger werden, 
bringt div. Legematerial Ruhe und 
Licht in den Raum.

Der Vormittag im Kindergarten-
alltag hält immer Spaß für uns be-
reit - wie man sieht.
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20 Jahre Klimabündnis-Mitgliedschaft
Die Gemeinde Roßleithen kann 
stolz auf 20 Jahre aktive Klima-
bündnis-Mitgliedschaft zurückbli-
cken. In diesen zwei Jahrzehnten 
hat Roßleithen verschiedene Initia-
tiven ins Leben gerufen. 
Roßleithen hat über die Jahre hin-
weg zahlreiche Projekte umgesetzt, 
die auf Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz abzielen – von Maßnahmen zur 
Energieeinsparung und dem Ausbau 
erneuerbarer Energien. Die den öko-
logischen Fußabdruck der Gemeinde 
reduzieren und die Lebensqualität 
für die Bewohner*innen nachhaltig 
verbessern. Das Klimabündnis OÖ 

verbindet lokale Maßnahmen mit 
globalem Engagement. Mit der Mit-
gliedschaft verpflichten sich die Ge-
meinden, den CO₂-Ausstoß zu redu-
zieren, die Lebensqualität zu steigern 
und einen nachhaltigen Beitrag zu 
leisten. Die Ehrung in Schwanenstadt 
würdigt nicht nur die Treue und die 
Klimaschutz-Leistungen der Gemein-
de, sondern sendet auch ein starkes 
Signal für die Zukunft.. Klimaschutz 
ist kein kurzfristiges Projekt – es ist 
eine Gemeinschaftsaufgabe, die stetes 
Engagement und Innovation erfordert.
Ein herzliches Dankeschön an den 
Bürgermeister für seinen langjährigen 

Foto: Land OÖ - Denise Stinglmayr

Einsatz. Gemeinsam gestaltet er eine 
lebenswerte Zukunft für kommende 
Generationen!
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Zemsauer e.U.
Schweizersberg 150, 4575 Roßleithen
07562/7509
mzz@renault-zemsauer.at
www.renault-online.at

Frohe Weihnachten &
ALLES GUTE IM NEUEN JAHR!

100 Jahre Wintersportverein Windischgarsten

Der Wintersportverein Windisch-
garsten wurde im Jahr 1924 ge-
gründet. Zu diesem Anlass wurde 
heuer die Jahreshauptversamm-
lung des Landesskiverbandes OÖ 
im Kulturhaus durch den Verein 
organisiert und es durften über 200 
Vereinsvertreter aus dem gesamten 
Bundesland begrüßt werden.
Im Rahmen dieser Veranstaltung wur-
de auch der Obmann des Wintersport-
vereins Windischgarsten – der Roß-
leithner Jochen Liesinger – für seine 
nun bereits 20-jährige ehrenamtliche 

Tätigkeit in den diversesten Funktio-
nen im Verein ausgezeichnet.

In seiner Begrüßungsansprache beton-
te der Obmann, wofür der WSV Win-
dischgarsten steht:

„Skisport in der Region – 
für die Region“

Oberstes Vereinsziel ist es den Kin-
dern und Schülern in der Region die 
Freude am Skisport zu vermitteln. 
Dazu stehen derzeit aktuell 5 ausge-
bildete Trainer zur Verfügung, die sich 
über jeden Neuzugang freuen. Jedes 
Kind ist eingeladen mitzumachen und 
kann anfangs ohne jegliche Verpflich-
tungen „reinschnuppern“!

Seit September wird bereits jeden 
Samstag ein Trockentraining durch-
geführt – bei Schönwetter im Freien 
– sonst im Turnsaal. So wie aber un-
sere Skigebiete geöffnet haben geht es 
auf die Pisten, wobei zu Beginn der 
Saison in erster Linie viel freifahren 
angesagt ist – und daher für alle Kin-
der in den diversesten Leistungs- und 
Altersgruppen ein optimaler Einstieg 
ermöglicht werden soll.

Bei Interesse, zur Teilnahme am Kin-
dertraining, bitten wir um Kontaktauf-
nahme bei:
Andreas Waldenhofer: 
training@wsv-windischgarsten.at 
bzw. +43 664 5222799
Martin Gösweiner: 
training@wsv-windischgarsten.at 
bzw. +43 664 6595462

Der jährliche traditionelle Skibazar, 
um Eltern einen günstigen Start für 
das Skifahren ihrer Kinder zu ermög-
lichen, fand auch heuer wieder – wie 
jedes Jahr – Anfang November statt.

Wintersportverein Windischgarsten
Rading 94
4575 Roßleithen
Tel.: +43 660 4509385
mailto:office-wsv@pptv.at
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Geburtstagsjubilare

Ehejubilare
Johanna & Wilhelm Stöger

Goldene Hochzeit
Brigitte & Manfred Atzmüller

Goldene Hochzeit
Martha & Walter Aigner
Diamantene Hochzeit

Franz Hunger
80. Geburtstag

Irmgard Glaser
85. Geburtstag

Kurt Pernkopf
80. Geburtstag

Annegret Klampferer
80. Geburtstag

Adolf Perner
80. Geburtstag

Petronella Jura
85. Geburtstag
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Und irgendwann kommt ein Mensch in dein Leben, der dir das Gefühl gibt,
zu Hause zu sein - egal, wo du gerade bist!

Melitta Bloderer & Gerhard Eckhart am 04.09.2024
Lena-Franziska Pachernegg & Christian Hinterholzner am 05.10.2024

Stephanie Schwarz & Klaus Froschauer am 05.10.2024
Catherina Schachner & Thomas Mayr am 12.10.2024

Klara Antensteiner & Christofer Antensteiner am 19.10.2024
Stefanie Mößlberger & Daniel Morassi am 08.11.2024

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt. Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr. Was 
bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die niemand nehmen kann.

Wenn Träume Hand & Fuß bekommen und aus Wünschen 
Leben wird, dann kann man wohl von einem Wunder sprechen.

Bianca & Andreas Auer-Halsmayr 
eine Madeleine

Johanna & Sebastian Mair 
eine Lena

Petra & Christoph Schweiger 
einen Jakob

Geburten

Eheschließungen
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Todesfälle

Claudia Stenitzer im 54. Lebensjahr

Richard Gegenleitner im 84. Lebensjahr

Eugen Harrucksteiner im 90. Lebensjahr

Ihr Ansprechpartner

Vordertambergau 37 
A-4574 Vorderstoder  
Mobil: +43(0)664 2039992
Mail: office@equadrat.com

DI Hans Schmeißl

n  Consulting & Projektentwicklung
n  Generalplanung Hoch- und Tiefbau 
n  Bauaufsicht und Baustellenkoordination 
n  Dig. Leitungskataster und Vermessung 
n  Siedlungswasserbau  
n  Energieerzeugung / Kraftwerksbau
n  Statik

UNSERE INGENIEURLEISTUNGEN

www.equadrat.com
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Ihr Aufgabengebiet:

 z Beratung und Verkauf unserer Produkte

 z Aufbau neuer Kundenkontakte

 z aktive Betreuung des Kundenstamms

 z Erstellung von Kalkulationen

 z Angebotslegung und Bestellabwicklung

 z Reklamationsmanagement

Ihre Qualifikationen:

 z abgeschlossene technische oder 
kaufmännische Ausbildung

 z mehrjährige Berufserfahrung im 
Baustoffbereich von Vorteil

 z freundliches und kundenorientiertes Auftreten
 z unternehmerisches Denken und 

Verantwortungsbewusstsein
 z PC-Kenntnisse 

Entlohnung nach KV
Bereitschaft zur Überzahlung abhängig von 

Qualifikation und Berufserfahrung

Wir suchen Verstärkung am Standort Rossleithen

Baustoffverkäufer (m/w/*) im Innendienst

Nähere Infos finden Sie auf 
karriere.lagerhaus.at/innviertel

Schicken Sie uns Ihre 

Bewerbung per Mail oder Post 

an:

bewerbung@inn-traun.rlh.at

Lagerhaus Innviertel-

Traunviertel-Urfahr eGen

Moosham 35, 4943 Geinberg

Telefon: 07723 / 422 08 - 554

Kollegiales und familiäres Betriebsklima

Mitarbeiterrabatte Top-Karrierechancen

Weiterbildungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten

Betriebsausflüge und Mitarbeiterfeste

Attraktiver, krisensicherer und regionaler 
Arbeitsplatz

Ihr Aufgabengebiet:

 z aktiver Verkauf unserer Produkte

 z Kundenbetreuung im Außendienst

 z Aufbau neuer Kundenkontakte

 z Angebotslegung und Bestellabwicklung

 z Reklamationsmanagement

Ihre Qualifikationen:

 z abgeschlossene technische oder 
kaufmännische Ausbildung

 z Berufserfahrung im Baustoffbereich von Vorteil
 z freundliches und kundenorientiertes Auftreten
 z unternehmerisches Denken und 

Verantwortungsbewusstsein
 z PC-Kenntnisse 
 z Freude am Beraten und Verkaufen
 z Eigeninitiativ, Einsatz- und Lernbereit

Entlohnung nach KV
Bereitschaft zur Überzahlung abhängig von 

Qualifikation und Berufserfahrung

Wir suchen Verstärkung am Standort Roßleithen

Baustoffverkäufer (m/w/*) im Außendienst
Schwerpunkt Elemente

Nähere Infos finden Sie auf 
karriere.lagerhaus.at/innviertel

Schicken Sie uns Ihre 

Bewerbung per Mail oder Post 

an:

bewerbung@inn-traun.rlh.at

Lagerhaus Innviertel-

Traunviertel-Urfahr eGen

Moosham 35, 4943 Geinberg

Telefon: 07723 / 422 08 - 554

Kollegiales und familiäres Betriebsklima

Mitarbeiterrabatte Top-Karrierechancen

Weiterbildungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten

Betriebsausflüge und Mitarbeiterfeste

Attraktiver, krisensicherer und regionaler 
Arbeitsplatz

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen Sie einen frischen Adventkranz bzw. Christbaum. Bevor 
er gebraucht wird, bewahren Sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen Sie für den Baum einen möglichst kippsicheren Stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, Heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von oben nach 
unten und löschen Sie diese von unten nach oben. Lassen Sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in der Nähe des Christbau-
mes spielen

• Halten Sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in Haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den Ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.

Flackernde Kerzen und Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung bzw. im 
Haus. Doch alle Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen Sie einen frischen Adventkranz bzw. Christbaum. Bevor 
er gebraucht wird, bewahren Sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen Sie für den Baum einen möglichst kippsicheren Stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, Heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von oben nach 
unten und löschen Sie diese von unten nach oben. Lassen Sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in der Nähe des Christbau-
mes spielen

• Halten Sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in Haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den Ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen Sie einen frischen Adventkranz bzw. Christbaum. Bevor 
er gebraucht wird, bewahren Sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen Sie für den Baum einen möglichst kippsicheren Stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, Heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von oben nach 
unten und löschen Sie diese von unten nach oben. Lassen Sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in der Nähe des Christbau-
mes spielen

• Halten Sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in Haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den Ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen Sie einen frischen Adventkranz bzw. Christbaum. Bevor 
er gebraucht wird, bewahren Sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen Sie für den Baum einen möglichst kippsicheren Stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, Heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von oben nach 
unten und löschen Sie diese von unten nach oben. Lassen Sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in der Nähe des Christbau-
mes spielen

• Halten Sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in Haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den Ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen Sie einen frischen Adventkranz bzw. Christbaum. Bevor 
er gebraucht wird, bewahren Sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen Sie für den Baum einen möglichst kippsicheren Stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, Heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von oben nach 
unten und löschen Sie diese von unten nach oben. Lassen Sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in der Nähe des Christbau-
mes spielen

• Halten Sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in Haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den Ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen Sie einen frischen Adventkranz bzw. Christbaum. Bevor 
er gebraucht wird, bewahren Sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen Sie für den Baum einen möglichst kippsicheren Stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, Heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von oben nach 
unten und löschen Sie diese von unten nach oben. Lassen Sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in der Nähe des Christbau-
mes spielen

• Halten Sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in Haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den Ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen Sie einen frischen Adventkranz bzw. Christbaum. Bevor 
er gebraucht wird, bewahren Sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen Sie für den Baum einen möglichst kippsicheren Stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, Heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von oben nach 
unten und löschen Sie diese von unten nach oben. Lassen Sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• Beaufsichtigen Sie Kinder, wenn sie in der Nähe des Christbau-
mes spielen

• Halten Sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und Christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen Sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in Haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den Ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

BRANDSCHUTZ ZU WEIHNACHTEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP
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und Feuer, üben Sie zudem mit ihnen den Ernstfall
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Telefon: 0732 65 24 36
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Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.
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Wir möchten alle Vereine darauf hinweisen, dass sie sich gerne in der 
Roßleithner Gemeindezeitung präsentieren können.

Bei Interesse schicken Sie bitte Ihren Artikel, Fotos, etc. an:

manuela.klinser@rossleithen.ooe.gv.at

Sonnleitner
Personentransporte

Krankentransporte Sonnleitner |  E k.sonnleitnertaxi@a1.net 
Austraße 11, 4582 Spital am Pyhrn | Klaus 122, 4564 Klaus a. d. Pyhrnbahn

www.sonnleitnertaxi.at

Ein „Dankeschön“  
an alle unsere Freunde und Kunden!
 
Weihnachtszeit, komm und bring
uns, die wir vor Sehnsucht brennen,
das, was uns verloren ging,
was wir lange nicht mehr kennen:

Ruhe, Frieden, stille Zeit,
Freude an den kleinen Dingen,
und auch bei Gelegenheit,
den Mitmenschen zum Lächeln bringen.

Weihnachtszeit, lass uns glauben,
an ein Fest voller Liebe und Frieden,
öffne uns Menschen endlich die Augen,
dass wir einander wirklich lieben.

www.sparkasse-ooe.at

Frohe Weihnachten  
und viel Glück  
im neuen Jahr! 
Ihre Sparkasse OÖ 

Miteinander  
auf das   
Wesentliche  
besinnen.

Weihnachtsbaum für Gemeindeamt

Unter professioneller Anleitung von 
Thomas Greunz wurde der Weih-
nachtsbaum am 15.11.2024 bei der 
Nahwärmeanlage aufgestellt!

Ein herzliches Dankeschön an den 
Spender für den heurigen Weihnachts-
baum und an Herrn Greunz für die 
hervorragende Arbeit!  

Seit dem ersten Adventwochenende 
erstrahlt der Baum gegenüber dem 
Gemeindeamt.
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Villa Bergzauber ausgzeichnet
Winterzauber & Sommerromantik - Villa Bergzauber ausgzeichnet
Ob glitzernder Schnee für magische Winterhochzeiten oder blühende Sommer-
landschaft für romantische Feierlichkeiten mit zauberhaftem Panorama - in der 
Villa Bergzauber wird jede Hochzeit zu einem unvergesslichen Erlebnis. Das 
gesamte Team schafft eine einzigartige Atmosphäre, die jeden Moment zum 
Leuchten bringt, ganz gleich ob in der Kälte des Winters oder in der Wärme des 
Sommers. Deshalb wurde Ihnen von @hhe_historichotelofeurope der Silver 
Award 2024 in der Kategorie „Wedding Experience“ überreicht!
„Danke an unsere wundervollen Hochzeitspaare, die uns ihr Vertrauen schen-
ken, und unsere Partner, die diese Auszeichnung möglich gemacht haben!, so 
Christin & Markus Schmidleitner

Bgm. Kurt Pawluk: „Liebe Chris-
tin! Lieber Markus! Ich gratuliere 
euch ganz herzlich zu dieser ver-
dienten Auszeichnung. Es ist groß-
artig zu sehen, wie eure Location 
angenommen wird und zu einem 
besonderen Ort für unvergessli-
che Momente geworden ist. Dieser 
Preis ist eine wohlverdiente Aner-
kennung für eure herausragende 
Arbeit und euer Engagement. Ich 
wünsche euch, dem gesamten Team 
und euren Partnern weiterhin viel 
Freude und Erfolg bei der Gestal-
tung unvergesslicher Erlebnisse für 
eure Gäste!

Text: Villa Bergzauber; Foto: @hhe_histori-
chotelofeurope
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Die in der Zwischenzeit geborenen Erdenbürger, stellen wir Ihnen in der nächsten Ausgabe vor!

Herzlich Willkommen neue ErdenbürgerInnen!

7 Geburten 
(Stand Redaktionsschluss) 

gab es insgesamt in 
Roßleithen im Jahr 2024!

Mädchen: 5   
 

Buben: 2

Johanna & Sebastian Mair
eine Lena

Petra & Christoph Schweiger
einen Jakob

Bianca & Andreas Auer-Halsmayr
eine Madeleine

Foto: Sarah Kreutzhuber
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Franz de Paul Schröckenfux 
Gesellschaft m.b.H. Roßleithen

Sensen- und Mähmesserwerk

FUX Maschinenbau und Kunststofftechnik GmbH.
Roßleithen Nr. 72, 4575 Roßleithen

Tel.: 07562 / 61 11-0
www.schroeckenfux.at        www.fux.at

ERDBAU    TRANSPORT    SCHOTTER    ABBRUCH

Anständige Erdbewegungen.

SCHMID GMBH
Pichl 132
4575 Roßleithen

www.schmid-erdbau.at
T. +43 7562/5319

office@schmid-erdbau.at

Straßenfest Dullersiedlung
Bei heißem Sommerwetter fand, nach 
5-jähriger Pause, wieder ein Straßen-
fest in der Dullersiedlung statt.
Mit Kaffee und Kuchen starteten wir 
gemütlich in den Nachmittag, wäh-
rend es für die Kinder ein buntes Pro-
gramm mit Hüpfburg, Schminken, 
Wasserspiele, Eis uvm gab.

Die Grillerei am Abend ging noch bei 
herrlichem Wetter über die Bühne, 

bevor sich am späten Abend einige 
starke Windböen einstellten. Während 
sich einige Gäste bei den Zeltstangen 
positionierten, um dem Sturm entge-
genzuhalten, gesellte sich auch Bgm. 
Kurt Pawluk auf einen Sprung zu uns.

 DANKE Kurt, dass du dir trotz Ter-
minkollisionen noch Zeit für unser 
Fest genommen hast. Der Wind flau-
te wieder ab und so konnten wir den, 
inzwischen spät gewordenen Abend 
noch in gemütlicher Runde ausklingen 
lassen.
Wir freuen uns, dass sich so viele un-
serer Nachbarn Zeit für das Fest ge-
nommen haben. Jung und Alt haben 
sich bei Speis und Trank gut amüsiert. 
Auch wenn man in der gleichen Sied-
lung wohnt, bleibt oft wenig Zeit für 

Gespräche zwischen Tür und Angel, 
auf der Straße oder im Garten. Das 
Fest war eine gute Gelegenheit für 
Nachbarschaftspflege und auch die 
Kinder hatten ihren Spaß.

Abschließend wollen wir noch DAN-
KE sagen!
DANKE an unsere Nachbarn für die 
Unterstützung mit Kuchen, Salaten 
und die Mithilfe beim Auf- und Ab-
bau.
DANKE an die zahlreichen Sponso-
ren, ohne die das Fest nicht möglich 
gewesen wäre.
Gemeinde Roßleithen – Bgm. Kurt 
Pawluk, SB Holz, KFZ Pfeiffenber-
ger, Stöger, Thermowhite und Holz-
bau Schober;
Gerit, Hannes und Michi
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MIXSAMMLUNG & EINWEGPFAND
Die Mixsammlung gilt ab 

01. Jänner 2025!
Zeitgleich kommt das Einwegpfand 
auf PET-Flaschen und Getränkedosen. 
Diese können bei den Pfandautomaten 
im Lebensmittelhandel zurückgege-
ben werden oder weiterhin ins ASZ 
gebracht werden.

FAQ:
Wer bekommt den Gelben Sack?
Jeder Haushalt, ob Wohnung oder Ein-
familienhaus. Die Sackrollen werden 
zwischen November und Jänner von 
einer Verteilfirma zugestellt.

Wie viele Gelbe Säcke bekomme 
ich?
Sie erhalten von uns kostenlos eine 
Sackrolle mit 9 Säcken. Zusätzliche 
Sackrollen gibt es bei Bedarf am Ge-
meindeamt!

Wie oft wird der Gelbe Sack abge-
holt?
Dieser wird alle 6 Wochen dort abge-
holt, wo Sie auch Ihre Restmülltonne/-
Sack bereitstellen. Bitte stellen Sie ihn 
frühestens am Vorabend oder spätes-
tens um 6 Uhr am Tag der Abholung 
bereit.

Kann ich den Gelben Sack ins ASZ 
bringen?
NEIN!

Noch Fragen? Bitte gerne!

Abholung der Gelben Säcke:
Fa. Steiner Entsorgung - Echte 
Mistkerle, Tel.: 07258 29 129

Inhaltliche Fragen:
Abfallberatung Bezirksabfallver-
band Kirchdorf an der Krems, 
Tel.: 0505 409 4560 oder
www.umweltprofis.at/kirchdorf

Hobbys:  Klettern, 
Moutainbiken, Skitouren
Wohnort: Windischgarsten
Lebensmotto: 
Wenn jemand sagt: „Das 
geht nicht!“ so sind das seine 
Grenzen und nicht meine.
Ich freue mich die Sparte 
Kundendienst in der ETECH 
Filiale Windischgarsten 
zu führen.

LUKAS PLURSCH
Kundendiensttechniker

23 Jahre jung

NILS JOFENFachberater29 Jahre

Hobbys: Sportschütze, 
Fußball, PC, Audio/Video, 
Katzenliebhaber 
Wohnort: Molln
Lebensmotto: 
„Gib niemals auf –  
du weißt nie, wie nahe 
du dem Ziel bist“
Da ich seit mittlerweile 
14 Jahren bei ETECH 
tätig bin und seit Mai 
in Windischgarsten arbeite, 
freue ich mich sehr auf unsere Kunden 
aus der Region um ihnen mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen. 

ETECH Schmid u. Pachler Elektrotechnik GmbH CoKG
Linzer Straße 30, 4580 Windischgarsten, Tel. 07562 5322  
windischgarsten@etech.at, www.etech.at

Hallo, wir stellen 
Hallo, wir stellen 

   uns vor…   uns vor…
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WICHTIGE INFORMATIONEN

	

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst für die Sanitätsgemeinden Windischgarsten, Roßleit-
hen, Hinterstoder und Spital/Pyhrn:
Um die sichere Erreichbarkeit des diensthabenden Arztes zu gewährleisten, erfolgt die Be-
kanntgabe nur über die Leitzentrale des Roten Kreuzes. Damit wird verhindert, dass es 
Probleme bei der Erreichbarkeit des Arztes bei Dienstplanänderungen gibt. 
Den diensthabenden Arzt erreichen Sie rund um die Uhr in dringenden Fällen unter der Not-
rufnummer des Roten Kreuzes 07582/141!

Gesundheitsberatung „Wenn‘s weh tut“: 1450
Ärztlicher Bereitschaftsdienst - HÄND: 141
Apotheke Windischgarsten: 07562/5203
Notruf bei psychischen Krisen: 0732/651015
Sozialberatungsstelle Windischgarsten: 0664/6007256534
Vergiftungsinformationszentrale: 01/4064343-0

Euronotruf: 112	
Rettung: 144
Feuerwehr: 122	
Polizei: 133
Bergrettung: 140

Allgemeinmedizin:
Dr. Katrin Klinglmair, Roßleithen, 07562/5300
Gemeinschaftspraxis: Dr. Walter Brandstetter & Dr. Lukas Brandstetter, Windischgarsten, 07562/8844
Dr. Eva Sampl, Windischgarsten 07562/5301
Dr. Thomas Waibel (Wahlarzt), Windischgarsten, 07562/20902
Dr. Christa Lichtenberger, Spital/Pyhrn, 07563/20683
Dr. Johann Plienegger (Wahlarzt) Spital/Pyhrn, 0664/4802277
Dr. Peter Blaimschein (Wahlarzt) Spital/Pyhrn, 0660/6646774
Gesundheitszentrum Dr. Holger Grassner & Dr. Daniel Menneweger, Hinterstoder, 07564/5555

Die Müllabfuhr findet jeweils am Dienstag und Mittwoch (ausgenommen Feiertage)  an 
folgenden Terminen statt:

Dienstag:
Mayrwinkl (Nr. 1-100)

Rading (Nr. 1-185)
Pießling (Nr. 40-98)

Pichl (Nr. 120-192 u. 250-354)

Mittwoch:
Pichl (Nr. 1-118)

Schweizersberg (Nr. 1-288)
Roßleithen (Nr. 1-113)

Pießling (Nr. 1-33)
Egglhofsiedlung (Nr. 200-243)

Roßleithen/Gleinkersee (Nr. 1-25)

2W-Abfuhr 4W-Abfuhr

Abfuhrrouten: 17. u. 18. Dezember 2024

25. u. 26. Februar 2025

31.12.2024 u. 02.01.2025
14. u. 15. Jänner 2025

11. u. 12. Februar 2025
28. u. 29. Jänner 2025

       

- Altstoffsammelinsel Pichl 
  (Zufahrt Kläranlage)
- Egglhofsiedlung
- Altstoffsammelinsel Rading
- Roßleithen Ort
- Roßleithen Ort (Wasseraufbereitungsanl.)
- Kindergarten Pießling
- Mayrwinkl (Parkpl. Loipenautomat)
- Retentionsbecken Dullersiedlung
- Buswartehaus Seebachhof

Standorte Speiserestetonnen

Samstag, 28.12.2024
Donnerstag, 06.02.2025
Donnerstag, 20.03.2025
Mittwoch, 30.04.2025

Die Abfuhr im Jahr 2024 findet an folgenden Tagen statt. Die 
Säcke müssen bis spätestens 06.00 Uhr (besser wäre am Vor-
abend) zur Abholung bereitgestellt sein!

Gelber Sack - Abfuhrtermine
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Redaktionsschluss: 17.03.2025; Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten!
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